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Die Institution SEEBURG  
in Interlaken ist zertifiziert und  

erfüllt die ISO-Normen nach  
9001:2015 und 45001:2018.
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Viele Menschen leiden unter psychischen, kognitiven oder 
körperlichen Beeinträchtigungen, welche sie vorüberge-
hend oder längerfristig aus dem gesellschaftlichen Leben 
ausschliessen. Diesen Menschen bieten wir in der SEEBURG 
Halt und sorgen dafür, dass sie sich wieder als aktiver Teil 
der Gesellschaft fühlen. 

Wir verfolgen das Ziel, Jugendlichen und Erwachsenen 
eine ihren Begabungen und Ressourcen entsprechende be-
rufliche Perspektive aufzuzeigen und sie in die Arbeitswelt 
zu integrieren. Für sie alle bieten wir passende Wohnformen 
an, die sich auch an nicht mehr erwerbsfähige Menschen 
richten.

Als nicht gewinnorientierter Verein mit Sitz in Interlaken 
engagieren wir uns seit 1996 mit viel Herzblut im Berner 
Oberland. Wir erfüllen sozialpädagogische, pflegerische 
sowie arbeits- und gesellschaftsintegrative Aufgaben. 

SCHRITTE IN DIE ZUKUNFT
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Unsere Kernkompetenz ist die Berufliche Integration. In 
diesem Bereich sind wir regional führend und besitzen 30 
Jahre Erfahrung. Im Auftrag der Invalidenversicherung 
und anderen einweisenden Stellen setzen wir alles daran, 
die uns anvertrauten Menschen wieder in die Arbeitswelt 
zu integrieren. 

In der SEEBURG können Jugendliche in Bereichen wie zum 
Beispiel Küche, Hauswirtschaft oder Betriebsunterhalt in 
derzeit 15 verschiedenen Berufen und drei unterschied
lichen Niveaus eine Ausbildung absolvieren.

Für Erwachsene, die vorübergehend oder dauerhaft nicht 
mehr im angestammten Beruf tätig sein können, bieten wir 
unterschiedliche berufsintegrative Angebote an. Mithilfe 
von Eingliederungsmassnahmen sollen sie befähigt werden, 
im ersten Arbeitsmarkt wieder Fuss zu fassen, was ihnen  
unter anderem die finanzielle Existenzgrundlage zum Teil 
oder sogar ganz sichert. Zu diesen zeitlich begrenzten Mass
nahmen gehören beispielsweise Aufbautrainings, Berufliche 
Abklärungen oder Arbeitsversuche im ersten Arbeitsmarkt.

Als berufspraktische Trainingsfelder dienen unsere eigenen 
Betriebe und internen Abteilungen, in denen sich Fachkräf-
te bestmöglich um die uns anvertrauten Menschen küm-
mern. Besonders wichtig sind uns enge Beziehungen zum 
örtlichen Gewerbe, um Praktika zu ermöglichen oder eine 
Anschlusslösung zu vermitteln.

Bei unserer Arbeit ist die agogische Ausrichtung zentral. 
Arbeitsagogik hat das Ziel, Menschen beruflich professio-
nell anzuleiten und zu begleiten.

Menschen, die dauerhaft aus dem ersten Arbeitsmarkt aus-
geschieden sind, können an ressourcenorientierten Arbeits-
plätzen oder im geschützten Rahmen in unseren Werkberei-
chen einer Tätigkeit nachgehen. Hier stehen Teilhabe an 
einem Arbeitsprozess und eine befriedigende Beschäftigung 
mit Tagesstruktur im Vordergrund.

WOHNANGEBOTE, BERUFLICHE INTEGRATION, 
BETRIEBE UND INTERNE ABTEILUNGEN
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GARTENBAU

MALEREI

SCHREINEREI

KREATIV- & HOLZWERKSTÄTTEN

INFORMATIK

BÖDELI CENTER

BÖDELI RÄUMUNGEN

LOGISTIK

BETRIEBSDIENSTE

WÄSCHEREI

WERKBEREICHE

FINANZEN/HR/OFFICE SERVICE

TOPOFF RESTAURANT KULTURZENTRUM

PRODUKTIONSKÜCHE

Atelier Eiger

HAUSWIRTSCHAFT

CATERING

WOHNANGEBOTE

Die SEEBURG verfolgt das Ziel, Jugendlichen und Erwach-
senen eine ihren Begabungen und Ressourcen entspre-
chende berufliche Perspektive aufzuzeigen. Für sie alle bie-
ten wir passende Wohnformen an, die sich auch an nicht 
mehr erwerbsfähige Menschen richten. Unser oberstes Ziel 
ist sowohl im Wohnen wie auch in der beruflichen Integra-
tion, Menschen in ihrer Selbstständigkeit zu fördern und zu 
stärken. Neben den Arbeits- und Wohnkompetenzen för-
dern wir auch die Bereiche Freizeit und gesellschaftliche 
Handlungsfähigkeit. Zusammen bilden diese vier Bereiche 
erfahrungsgemäss die entscheidenden Faktoren für eine 
erfolgreiche Integration in unsere Gesellschaft mit ihren 
vielschichtigen Herausforderungen.

BETRIEBE UND INTERNE ABTEILUNGEN ZUR UMSETZUNG 
DER BERUFSINTEGRATIVEN AUFGABEN:

16 – 24ALTERSGRUPPE 20 – 65

Berufliche Angebote 
für Jugendliche
Schnupperlehre

Integrations-
massnahmen
Vorbereitung

Abklärung
Berufsfindungsjahr

Vorlehre
Ausbildungen 

im INSOS-, EBA- 
und EFZ Profil
Interne Schule

Praktika
Ausbildungscoaching

Stellenvermittlung

Integrations-
massnahmen

Aufbautraining
Arbeitsversuche

Coachings
Stellenbewerbung 
und Stellensuche

Berufliche 
Massnahmen

Abklärung
Umschulung

Arbeitstrainings

Kommunale
Integrationsangebote 

(KIA)
Beschäftigung und 

Tagesstruktur für nicht 
arbeitsmarktfähige

Sozialhilfebeziehende

Ressourcenorientierte 
Arbeitsplätze

Arbeitsagogische
Tagesstruktur
Eingliederung 

von Rentenbezügern



 
 

AUSBILDUNGSANGEBOTE 
FÜR JUGENDLICHE

VOR AUSBILDUNGSBEGINN

Integrationsmassnahme
In dieser niederschwelligen Massnahme für Jugendliche und 
junge Erwachsene erfolgt eine Gewöhnung an den Arbeits
alltag und die Arbeitsprozesse. Zudem soll eine Stabilisie-
rung der Präsenz- und Leistungsfähigkeit erreicht werden. 

Schnupperlehre (1 bis 2 Woche/n)
Junge Berufseinsteiger erhalten die Möglichkeit, einen Beruf 
und dessen Anforderungen kennenzulernen und ihre Fähig-
keiten zu erproben.

Berufliche Abklärungen
Das Ziel ist die Abklärung und Festlegung einer geeigneten 
und niveaugerechten erstmaligen Berufsausbildung. Die Ab-
klärung dauert drei Monate. Während dieser Zeit werden ne-
ben der Ausbildungsfähigkeit auch die Eignung für einen 
Beruf in drei ausgewählten Berufsfeldern ermittelt. Die inter-
ne Schule unterrichtet die Lernenden wöchentlich und beur-
teilt die schulische Leistungsfähigkeit sowie den Bildungs
stand.

Vorbereitung auf die erstmalige berufliche Ausbildung
Nach Festlegung der geeigneten Berufsausbildung (Abklä-
rung) bleibt die teilnehmende Person bis zum Ausbildungs-
beginn zu Trainingszwecken im gewählten Berufsfeld tätig 
und wird zudem individuell gefördert. Eingebaut in diese 
Zeit der Berufsvorbereitung ist auch weiterhin der Besuch 
der internen Schule.

Berufsfindungsjahr
Die Berufliche Abklärung und Berufsvorbereitung können 
von vornherein in kombinierter Form als Berufsfindungsjahr 
angeboten werden. Der Start kann flexibel erfolgen.

Vorlehre
Junge Menschen im Kanton Bern absolvieren eine einjährige 
Vorlehre zur Erreichung der Ausbildungsreife oder als über-
brückende Wartezeit. Sie arbeiten an drei Wochentagen in 
ihrem künftigen Ausbildungsbetrieb und besuchen zwei Tage 
eine externe Schule (Berufsbildungszentrum IDM Spiez).
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WÄHREND DER AUSBILDUNG 

Berufsausbildung
Bei uns in der SEEBURG können verschiedene Berufsausbil-
dungen absolviert werden. In unseren Betrieben und inter-
nen Abteilungen bilden wir derzeit in 15 verschiedenen Beru-
fen Lernende aus. Die Ausbildung kann auf den Niveaus 
Fähigkeitszeugnis EFZ, Berufsattest EBA oder INSOS PrA 
(Praktische Ausbildung) erfolgen. Für den Berufskundeun-
terricht finden regelmässig interne «Lernwerkstätten» statt.

Externes Ausbildungspraktikum mit Job Coaching
In mehrwöchigen Praktika haben Auszubildende die Gele-
genheit, ihr Fachwissen und ihre Arbeitsfähigkeiten unter den 
Bedingungen des ersten Arbeitsmarkts zu erproben und un-
ter Beweis zu stellen.

Ausbildung mit Job Coaching
Im Rahmen einer Ausbildung absolvieren EBA- oder EFZ- 
Lernende entweder einen Teil oder die gesamte Ausbildung 
direkt in einem Betrieb im ersten Arbeitsmarkt. Das Job  
Coaching ist eine auf individuelle Bedürfnisse ausgerichtete 
Begleitung für die lernende Person und den Ausbildungs
betrieb. 

WEITERE ANGEBOTE

Unterstützung im Bewerbungsprozess
Rechtzeitig vor Ausbildungsabschluss unterstützen wir die 
Lernenden bei der Stellensuche (Bewerbungsdossier erstel-
len, Bewerbungstraining etc.).

Umschulung
Wer aus gesundheitlichen Gründen seine bisherige Tätigkeit 
nicht mehr ausführen kann, soll durch zweckmässige Schu-
lungs- und Ausbildungsmassnahmen einen neuen Beruf er-
lernen. Ein Wechsel mit einer Anschlusslösung in den ersten 
Arbeitsmarkt wird dabei angestrebt. 

Der gelungene Übergang 
von der Schule in den 
Beruf stellt für Jugend
liche, aber auch für 
Lehrkräfte eine grosse 
Herausforderung dar. 

SEEBURG SCHULE

Wir bieten für Jugendliche verschiedene Brückenangebote 
wie beispielsweise die Berufsvorbereitung und das Berufs-
findungsjahr an, bei denen die SEEBURG-Schule eine wich-
tige Rolle spielt. Die Schule unterrichtet eine Abklärungs-
klasse und kümmert sich auch um INSOS-Lernende, die sich 
vorübergehend mit dem Unterricht am Bildungszentrum  
Interlaken (bzi) überfordert fühlen.

Der Unterricht wird kompetenzorientiert gestaltet, dabei 
kommen auch spielerische Elemente zur Anwendung. 
Wichtig ist, den Schüler/innen positive Lernerlebnisse zu er-
möglichen und ihr Selbstvertrauen zu stärken. Durch die 
kleine Klassengrösse können die Lehrkräfte individuell auf 
die Bedürfnisse eingehen.

Ausserdem bieten wir Lerncoachings an, um Jugendliche  
individuell zu unterstützen und gemeinsam Lernstrategien 
zu entwickeln. Damit sollen sie zukünftig selbständig und er-
folgreich lernen können.



 
 

AUSBILDUNG IN 15 BERUFEN

In der SEEBURG können Jugendliche mit Unterstützungsbedarf ver-
schiedene Berufsausbildungen machen. In unseren Betrieben und  
Abteilungen bilden wir in 15 verschiedenen Berufen Lernende aus. Die 
Ausbildung kann mit Fähigkeitszeugnis EFZ, Berufsattest EBA oder 
Praktische Ausbildung INSOS PrA erfolgen.

Die Berufswahl ist  
prägend für das Leben.  

Wir bieten eine breite 
Palette unterschiedlichster 
Ausbildungen an, mit dem  
Ziel einen Beruf zu finden, 

der den eigenen Stärken 
und Interessen entspricht. 

EFZ EBA INSOS PrA

Betriebsunterhalt

Detailhandel

Gartenbau

Hotellerie-Hauswirtschaft

Informatik

Küche

KV

Logistik

Malerei

Pflege

Restaurant

Schreinerei

Industrie

Recycling

Nähen

Vorlehre: in fast allen genannten Berufen möglich

nur INSOS PrA

«Wir fördern und begleiten Menschen 
auf ihrem Weg in die Erwerbsfähigkeit.» 

HIER FINDEN SIE
INFORMATIONEN  

ZU UNSEREN
BERUFSPROFILEN
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DIE PRAKTISCHE AUSBILDUNG INSOS PRA 
SCHAFFT PERSPEKTIVEN

Die Praktische Ausbildung (PrA) ist eine national standardi-
sierte, zweijährige Ausbildung und wurde von Institutionen 
entwickelt, die sich auf die Bildung von Jugendlichen mit 
besonderem Unterstützungsbedarf spezialisiert haben. Trä-
ger der PrA ist INSOS Schweiz, der nationale Branchenver-
band der Institutionen für Menschen mit Behinderung.

Schwerpunkte der PrA
Die Ausbildung steht in engem Praxisbezug und ist deshalb 
vorwiegend auf das Erlernen und Ausführen von praktischen 
Tätigkeiten ausgerichtet. Die Lernenden führen unter Anlei-
tung einfache, wiederkehrende Arbeiten im Team oder selbst
ständig aus. Sie kennen die wichtigsten Materialien sowie 
deren Eigenschaften und setzen Werkzeuge, Maschinen und 
Hilfsmittel unter Berücksichtigung der Arbeitssicherheit und 
des Gesundheitsschutzes gezielt und fachgerecht ein. Kern-
kompetenzen wie Verlässlichkeit, Durchhaltevermögen und 
Arbeitsmotivation sind wichtige Lernziele. 

Die PrA-Lernenden besuchen einmal wöchentlich den Un-
terricht an der Berufsfachschule des Bildungszentrums in 
Interlaken (bzi) und werden dort in den Fächern Deutsch, 
Mathematik, Sport und Allgemeinbildung unterrichtet.

Die PrA dauert zwei Jahre. Sie wird vermehrt auch ausserhalb 
des geschützten Rahmens absolviert (supported education).

Am Ende der Ausbildung wird ein Qualifikationsverfahren 
durchgeführt. Dabei attestieren externe Expert/innen den 
Jugendlichen die erworbenen Kompetenzen. Beim Qualifi-
kationsverfahren kann niemand durchfallen.

Welche beruflichen Perspektiven bietet die PrA?
Nach einer absolvierten PrA können die Lernenden:
–	� ihren erlernten Beruf im ersten Arbeitsmarkt ausüben,  

mit oder ohne (Teil-)Rente
–	 eine EBA-Lehre beginnen
–	 in einem Unternehmen interne Weiterbildungen besuchen.

Rund 66 Prozent der PrA-Absolvent/innen finden eine Stelle 
im ersten oder zweiten Arbeitsmarkt. Von den restlichen  
34 Prozent wechseln je 17 Prozent in eine EBA-Lehre oder fin-
den eine andere Anschlusslösung. (Quelle: www.insos.ch, Stand 24/25)

Die PrA führt zu einer beruf
lichen Qualifizierung, die auf 
dem Arbeitsmarkt gefragt ist.



 
 

INTEGRATIONSMASSNAHMEN

Die Integrationsmassnahmen sollen an den Stellenantritt 
im ersten Arbeitsmarkt heranführen oder auf berufliche 
Massnahmen vorbereiten.

Aufbautraining – Förderung durch praktische Arbeit 
Das Training dauert drei bis sechs Monate. Durch die Ge-
wöhnung an den Arbeitsprozess und gezieltes Training 
wird die Arbeitsfähigkeit weiter ausgebaut. Zudem soll 
eine Stabilisierung der Präsenz- und Leistungsfähigkeit 
erreicht werden.

Arbeitsversuch im ersten Arbeitsmarkt
Nach dem Aufbautraining wird in der Regel das Erlernte in 
einem Arbeitsversuch im ersten Arbeitsmarkt erprobt. Dieser 
wird durch Job Coaches der SEEBURG organisiert und be
gleitet.

BERUFLICHE MASSNAHMEN

Diese Massnahmen haben das Ziel, die Erwerbsfähigkeit 
wiederherzustellen, zu verbessern oder zu erhalten.

Berufliche Abklärung
In einem praxisorientierten Einsatz werden die persönlichen 
und beruflichen Ressourcen in einem oder mehreren Beru-
fen abgeklärt. Ziel ist es zu bestimmen, ob die Ausübung des 
angestammten Berufes möglich ist oder eine Tätigkeit zu 
finden, die den Fähigkeiten und Neigungen entspricht und 
auch realisierbar ist.
 
Vorbereitung auf eine Umschulung 
Unterstützung bei der Berufswahl durch die praktische Ar-
beitserfahrung und Heranführen an die Herausforderungen 
des ersten Arbeitsmarktes. Treffen der Berufswahl und der 
Wahl des Ausbildungsniveaus sowie Vorbereitung auf den  
gewählten Ausbildungsweg durch individuelle Förderung.
 
Eingliederungsprogramm für Bezüger/innen  
von IV Renten (EOR)
Menschen mit einer IV-Rente haben sich im Lauf der Zeit 
Voraussetzungen erarbeitet, die eine erfolgreiche Einglie-
derung in den ersten Arbeitsmarkt ermöglichen können. 
Die Job Coaches der SEEBURG unterstützen sie mit Bewer-
bungstrainings, Aktualisierung der Bewerbungsunterlagen 
und der Suche nach einer geeigneten Stelle.

EINGLIEDERUNGSMASSNAHMEN 
FÜR ERWACHSENE

Im Auftrag der Invalidenversicherung begleiten wir Men-
schen mit psychischen Erkrankungen oder körperlichen 
Beschwerden. Mit individuellen Angeboten wie z. B. Auf-
bautrainings werden die Leistungs- und Arbeitsfähigkeit 
schrittweise auf- und ausgebaut. Der Einsatz findet primär 
in unseren Betrieben und internen Abteilungen statt.



 
 

 
  KOMMUNALE INTEGRATIONSANGEBOTE (KIA) 

Die KIA bieten nicht arbeitsmarktfähigen Sozialhilfebezie-
henden Beschäftigung und eine Tagesstruktur. Das Ange-
bot ist so ausgerichtet, dass ohne berufliche Vorkenntnisse 
eingestiegen werden kann. Ziel der Angebote ist die soziale 
Stabilisierung der Sozialhilfebeziehenden und das Entwi-
ckeln von beruflichen Perspektiven.

Zielgruppe der KIA sind Personen, die:
– nicht arbeitsmarktfähig sind
– in einem gewissen Umfang arbeitsfähig sind
– eine eingeschränkte Leistungsfähigkeit aufweisen
– �eine persönliche und gesundheitliche Stabilisierung  

benötigen
– ihre vorhandenen Ressourcen erhalten möchten
– Schlüsselkompetenzen trainieren und erwerben wollen
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Eine stabile Integration in den  
Arbeitsmarkt ist die beste Grundlage  

für gesellschaftliche Teilhabe.



 
 

JOB COACHING UND 
BERATUNGSMANDATE

Die Coachings unterstützen Erwachsene dabei, ihre eige-
nen Stärken zu entdecken und gezielt einzusetzen. Durch 
individuelle Begleitung und Beratung fördern wir das Ver-
trauen in die eigenen Fähigkeiten und helfen, Herausfor-
derungen im ersten Arbeitsmarkt erfolgreich zu meistern. 
So entsteht die Basis für eine nachhaltige berufliche Ein-
gliederung, die wirklich zu den persönlichen Ressourcen 
und Zielen passt.

Während den folgenden Massnahmen bieten wir  
Coachings an:
–	während der beruflichen Abklärung
–	während einer Integrationsmassnahme
–	während des Aufbautrainings
–	während des Arbeitstrainings
–	während der Arbeit zur Zeitüberbrückung
–	während der Stellensuche
–	während des Arbeitsversuchs
–	während der Einarbeitung bei der Festanstellung
–	zum Arbeitsplatzerhalt



 
 

NETZWERK MIT 
GEWERBEBETRIEBEN
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NETZWERKANLÄSSE «NETAPÉRO» UND «NETLUNCH»

Mit regelmässigen Veranstaltungen wie unseren «netapéros» 
und «netlunchs» informieren wir über die Prozessabläufe, die 
Rahmenbedingungen und wie ein Engagement konkret um-
gesetzt werden kann. Unsere «netapéros» werden durch In-
putvorträge der IV sowie durch einen Erfahrungsbericht eines 
Mitarbeiters aus einem Partnerbetrieb ergänzt. Nebst unseren 
wiederkehrenden Netzwerkanlässen führen wir laufend wei-
tere Veranstaltungen durch. Eine Übersicht über alle aktuellen 
Anlässe finden Sie auf unserer Webseite: 
www.seeburg.ch/netzwerk.

FÜHRUNG DURCH UNSERE BETRIEBE

Für interessierte Unternehmen bieten wir Führungen durch 
unsere Betriebe an. Diese ermöglichen einen persönlichen 
Einblick in unsere Unternehmung und Arbeit. Die Führungen 
eignen sich für Unternehmen, die mit uns zusammenarbeiten 
möchten, zur Sensibilisierung von Teams oder als abwechs-
lungsreicher Firmenausflug.

netlun
ch

netapé
ro

Im Zusammenhang mit Ausbildungen und Eingliederungs-
massnahmen sind wir auf die Unterstützung von Unter-
nehmen angewiesen, um Praktika und Arbeitsversuche zu 
ermöglichen.

Mit grossem Engagement suchen wir kontinuierlich neue 
Partner, um unseren Jugendlichen und Erwachsenen den 
bestmöglichen Betrieb für ein auf ihre Bedürfnisse abge-
stimmtes und geeignetes Praktikum oder einen Arbeits
versuch zu bieten. 

Unser Ziel ist es, die Unternehmen für die Berufliche Integra-
tion zu sensibilisieren und aufzuzeigen, dass darin auch ein 
Potenzial an neuen Fachkräften steckt. Im besten Fall kann 
aus einem Arbeitsversuch ein langfristiges Arbeitsverhältnis 
entstehen.

Die Pflege der Kontakte zum regionalen Gewerbe ist uns sehr 
wichtig. Gezielte Partneranlässe oder Partner-Benefits wer-
den individuell angeboten.



 
 

Arbeit hat in unserer Gesellschaft eine zentrale Bedeutung: 
Sie dient der Sicherung des Lebensunterhalts, strukturiert 
unseren Alltag und lässt uns soziale Beziehungen eingehen. 
Mit einer Arbeitsanstellung nehmen wir am gesellschaftlichen 
Leben teil.

Menschen, die aufgrund einer Leistungseinschränkung eine 
IV-Rente beziehen, steht der zweite Arbeitsmarkt offen. An 
individuell auf die Bedürfnisse angepassten Arbeitsplätzen 
können berufliche Kenntnisse, Erfahrungen oder spezielle 
Fähigkeiten weiterhin sinnvoll ausgeübt werden.

ZUSATZVERDIENST ZUR IV-RENTE: EINARBEITUNG AN 
EINEM RESSOURCENORIENTIERTEN ARBEITSPLATZ 

IV-Rentenbezüger/innen (Teil- oder Vollrente, mindestens 
beantragt) üben unter angepassten Bedingungen weiterhin 
ihren Beruf aus oder gehen einer anderen geeigneten Tätig-
keit nach. 

In unseren Betrieben und internen Abteilungen bestehen 
vielfältige Einsatzmöglichkeiten. Die anfallenden Arbeiten 
können mit denen auf dem ersten Arbeitsmarkt verglichen 
werden, sind aber in Bezug auf Anforderungen und Belas-
tung weniger anspruchsvoll. 

Während der Einarbeitungszeit in eine Tätigkeit werden die 
Neigungen und Ressourcen abgeklärt. Die Begleitung im Ar-
beitsalltag erfolgt durch agogisch geschulte Fachleute mit 
langjähriger Erfahrung.

Für die Tätigkeit an einem angepassten Arbeitsplatz wird ein 
kleiner Stundenlohn ausbezahlt. In diesem unbefristeten Ar-
beitsverhältnis kann der Beschäftigungsgrad ab dem mini-
malen Pensum von 20 % individuell festgelegt werden. Bei 
guter Entwicklung ist eine Rückkehr in den ersten Arbeits-
markt nicht ausgeschlossen.

Ausserkantonale Bewerbungen sind ebenfalls möglich.

RESSOURCENORIENTIERTE 
ARBEITSANGEBOTE



 
 

 
 

ARBEIT ALS TAGESSTRUKTUR

Bei diesem Angebot zählen nicht die Leistung oder das Ar-
beitstempo, sondern die individuellen Bedürfnisse eines 
Menschen. Die angepasste Tagesstruktur soll Lebensfreude 
vermitteln. An ihrem Arbeitsplatz sind die Teilnehmenden 
tagsüber nicht allein, können sich mit anderen Menschen 
unterhalten und gehen einer befriedigenden Tätigkeit ohne 
Leistungsdruck nach.

Der Erhalt von Fähigkeiten, die Verlangsamung des Leistungs
abbaus oder die Stärkung von Ressourcen sind Teil des Be-
treuungskonzepts.

In den SEEBURG Werkbereichen besteht die Möglichkeit  
einer Beschäftigung unter diesen betreuten Bedingungen 
(Mindestdauer: 2,5 Stunden pro Tag). Zu unseren Werkberei-
chen gehören die Abteilungen Montage/Demontage, die 
Holzwerkstatt und die Kreativwerkstatt.

Einige Arbeitsbeispiele:
	− Einfache Handarbeiten mit Wolle und Stoff
	− Arbeitsschritte wie z. B. schleifen an Holzartikeln 	  
und Blumentieren

	− Elektrogeräte demontieren, Abisolieren von  
Kupferkabeln

	− Herstellung von Anzündhilfen (Fiametti, Flammzapfen)
	− Kartonagen
	− Konfektionierung von Verpackungen und Verkaufs-
	− 	einheiten
	− Verschiedene Demontagearbeiten (z. B. Zerlegen von 
	− 	Informatikgeräten)

Weitere Arbeitsplätze können beispielsweise im Recycling 
oder in der BÖDELI BROCKI angeboten werden.
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BEDÜRFNISANGEPASSTE WOHNLÖSUNGEN
UNSERE WOHNANGEBOTE

UB14 Interlaken

SCHLÖSSLI Wilderswil  
(bis 2028)

UB48 Interlaken

BIRKE Wilderswil

SEEGARTEN Bönigen

Alters- und Pflegeheim EICHE  
Wilderswil

LINDE Wilderswil

AHORN Wilderswil  
(ab 2028)

16 – 22ALTERSGRUPPE 16 – 24 18 – 24 ab 20 ab 40 ab 65

SOZIALPÄDAGOGISCH GEFÜHRTES WOHNEN 
FÜR JUGENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE

DIFFERENZIERTE WOHNANGEBOTE MIT 
TAGESSTRUKTUR (AUCH LANGZEIT)

WOHNEN MIT PFLEGE 
IM ALTER

Wohnbereich

SEEGARTEN
Wohnbereich

UB14
Wohnbereich

UB48
Wohnbereich

SCHLÖSSLI
Wohnbereiche

BIRKE/LINDE
Alters-und Pflegeheim

EICHE

NEU!



 
 

Bedürfnisangepasste Wohnlösungen
Im Raum Interlaken unterhalten wir verschiedene Wohn
häuser mit unterschiedlichen sozialpädagogischen Settings.

Die Wohnbereiche SEEGARTEN und UB14 sind Startorte für 
16- bis 24-jährige Berufseinsteigende. Bei entsprechender 
Entwicklung ist ein Umzug in eine autonomere Wohnform im 
UB48 möglich.

Die Wohnbereiche SCHLÖSSLI, BIRKE und LINDE richten 
sich an erwachsene Menschen, die dauerhaft oder vorüberge-
hend Unterstützung bei ihrer Lebensgestaltung benötigen. 
Auf Wunsch übernehmen wir für selbständig wohnende Per-
sonen auch die Wohnbegleitung.

Für den Bereich «Wohnen mit Pflege» schliesslich stehen 
im Alters- und Pflegeheim EICHE altersgerechte Wohn-
plätze zur Verfügung.

Inklusions-Projekt Wohnhaus AHORN
Im neuen Wohnhaus AHORN entstehen 22 grosszügige, 
barrierefreie Zimmer mit Gemeinschaftsräumen, Bistro und 
Terrasse. Jedes Zimmer ist modern gestaltet, bietet mehr 
Raum und ist mit einer Teeküche ausgestattet – für mehr 
Selbstständigkeit und Wohlbefinden. Auch Studios mit 
zwei Zimmern für Paare sind geplant. 

Im Rahmen des Projekts wird das sanierungsbedürftige 
Wohnhaus SCHLÖSSLI aufgegeben. Das Wohnhaus AHORN 
bietet den Bewohnenden des SCHLÖSSLI ein neues, mo-
dernes Zuhause – geprägt von Sicherheit, Geborgenheit 
und gelebter Inklusion.

Die Baukosten belaufen sich auf ca. 11 Mio. CHF. 9,4 Millio-
nen sind finanziert. Rund 1 Mio. CHF sollen mit Spenden ge-
deckt werden.

Helfen Sie mit:  
www.seeburg.ch/ahorn-spende

NEU!
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DER WEG ZU UNS

Finanzierung
– Leistungsvereinbarung mit der IV-Stelle Kanton Bern
– Leistungsvertrag mit dem Kanton Bern (GSI)
– �Liste der interkantonalen Vereinbarung für soziale Einrichtungen IVSE 

(Zuweisung ganze Schweiz)
– Krankenkassen (SEEBURG Spitex)

Für zuweisende Stellen haben wir uns mit unserem breiten Angebot an eige-
nen Betrieben und über 60 internen Ausbildungsplätzen zu einer zuverlässi-
gen Partnerin in der Berufsbildung entwickelt. Wohnplätze mit verschiedenen 
Betreuungsformen ergänzen das Angebot. 

Genutzt werden unsere Programme von IV-Stellen, Sozialbehörden und KESB, 
Kliniken, Sonder- und heilpädagogischen Schulen, Jugendhilfen, Unfall- und 
Taggeldversicherungen, Jugendanwaltschaften, Straf- und Massnahmenvoll-
zug sowie anderen Organisationen.
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SEEBURG  
Untere Bönigstrasse 35  
3800 Interlaken  
T 033 845 84 00  
info@seeburg.ch 
www.seeburg.ch  
 

www.seeburg-shop.ch
www.joh-kinderwelt.ch         
www.boedeli-center.ch         
www.topoff.ch

Die Lage ist traumhaft:  
Zwischen Thuner- und Brienzersee, 
inmitten vom Berner Oberland.
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